
Hinweis: Die Wahl der Nudge-Kategorie kann zu mehreren Ergebnissen führen und somit 
können auch mehrere Nudge-Techniken gleichzeitig relevant sein. 

Reframe – Informations-Nudges

Redesign– Struktur-Nudges

Relieve – Unterstützungs-Nudges

Während der Analyse der Informationen 

Während der Auswahl der (Entscheidungs-) 
Optionen

Während der Umsetzung der Entscheidung 
(Handlung)

Während der Evaluation der Entscheidung Reframe – Informations-Nudges

Checkliste 4: Design von Nudges
Wirksame Nudging-Techniken sind auf die Rahmenbedingungen bzw. den 
jeweiligen Entscheidungskontext möglichst genau abzustimmen. Gleichzeitig 
müssen sie passend für die ursächlichen verhaltenspsychologischen Phänomene 
sein. 

Schritt 1: Eingrenzung der Nudge-Kategorien (4Rs of Nudging) 
entlang des Entscheidungsprozesses
Welcher Bestandteil des Entscheidungs-
prozesses ist betroffen?

Nudge-Kategorie als mögliche Lösung 

Schritt 2: Eingrenzung der Nudge-Kategorien (4Rs of Nudging) durch 
den Kontext
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Schritt 3: Identifikation der Nudge-Techniken

Reframe

Redesign

Relieve

Remind

Kategorie Technik
Entscheidungsprozess
Analyse Auswahl Handlung Evaluation

Information sichtbar machen
Information neu darbieten
Neue (soziale) Referenzpunkte

Grundeinstellungen ändern
Optionenraum ändern
Konsequenzen ändern

Commitment erleichtern
Umsetzung erleichtern
Handlungsmotivation steigern

Erinnern

1

2

3

4

5

6

4

5

6

10

Aus: Harff/McLachlan (2021): Corporate Nudging, Haufe.


